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Einleitung des Herausgebers

Die gesamte Dissertation Eginhard Wegners be-
steht aus mehreren Teilen. Neben dem bereits 
veröffentlichten Hauptband1 umfasst sie noch vier 
Anhangsbände, in denen die Beschreibungstexte 
der schwedischen Landesaufnahme vom Ende des 
17. bzw. Anfang des 18. Jahrhunderts von 106 Ge
markungen und die Umzeichnungen der dazuge
hörenden Originalkarten auf der Grundlage von 
fünf Messtischblättern enthalten sind. Bereits die  
beiden Gutachter der Dissertation empfahlen, bei  
einer Drucklegung auf eine vollständige Wieder
gabe dieses Anhangs zu verzichten. Inzwischen 
ist noch ein weiterer Grund hinzugekommen.  
Ein an den Universitäten Greifswald und Rostock 
durchgeführtes DFG-Projekt unter dem Titel  
»Karten und Texte der Schwedischen Landesauf
nahme von Pommern 1692–1709. GIS-gestützte 
Auswahledition des ersten deutschen Katasters 
im Internet«,2 wird in einem gerade beantragten 
zweiten Abschnitt das Untersuchungsgebiet von 
Wegners Dissertation bearbeiten. Damit wird die  
von Wegner mit dem Anhang beabsichtigte Fort
führung der Edition der schwedischen Landes
aufnahme auf eine neue und den heutigen tech
nischen Möglichkeiten entsprechende Art und 
Weise umgesetzt. Somit kann auf eine Wieder
gabe der Beschreibungstexte verzichtet werden.

Anders verhält es sich jedoch mit den fünf zu
sammengezeichneten Kartenblättern. Diese stellen 
eine wesentliche Leistung der Dissertation und 
zugleich eine wichtige Etappe bei der bisherigen  
Edition der schwedischen Landesaufnahme dar.3 
Außerdem wird auf sie mehrfach im Text des 

1	 Eginhard Wegner (†), Das Land Loitz zwischen 1200 
und 1700. Ein Beitrag zu einer historisch-geographi-
schen Untrsuchung Vorpommerns (Die schwedische 
Landesaufnahme von Vorpommern 1692–1709, Sonder
band), hrsg. u. eingel. v. Dirk Schleinert im Auftrag der 
Historischen Kommission für Pommern e. V., Kiel 2009.

2	 Siehe dazu die Projektbeschreibung unter http://www.
svea-pommern.de/ (Abruf vom 20.11.2009).

3	 Ivo Asmus, Die Zusammenzeichnung der Matrikelkar
ten als wissenschaftliche Methode für eine Rekonstruk
tion der Kulturlandschaft vor 300 Jahren, in: Reinhard 
Zölitz-Möller (Hrsg.), Historische Geographie und 
Kulturlandschaftsforschung. Beiträge zum Gedenkkol
loquium für Dr. Eginhard Wegner am 4. Mai 2001 in 
Greifswald (Greifswalder Geographische Arbeiten, Bd. 
22), Greifswald 2001, S. 71–79.

Hauptbandes Bezug genommen. Zur Anfertigung  
der Karten hat sich Wegner in der Einleitung des 
Anhangbandes selbst geäußert:

»Die Karten sind, wie im Hauptteil der Arbeit 
erwähnt wird, aus der Verkleinerung und Zusam
menzeichnung der Matrikelkarten entstanden. 
Als Grundlage der Karten wurden die entspre-
chenden Aufnahmen der ehemaligen preußischen 
Landesvermessung im Maßstab 1 :   25000 genom-
men. Die Verkleinerung der Originalkarten, die 
Maßstäbe zwischen ca. 1 :   8000 – 1 :   8333 aufwei
sen, erfolgte so, dass auf beiden Karten einige als 
feste Punkte anzusehende Stellen in ihrem Ab
stand in Beziehung gesetzt wurden und die Ver
kleinerung dann nach dem sich daraus ergeben
den Maßstab ausgeführt wurde. Diese wurde  
darauf in das Messtischblatt eingepasst. Da der 
Umfang des Papierverzugs, die Beschädigungen 
der Karten, Ungenauigkeiten des alten Meßver
fahrens und der mehrmaligen Umzeichnungen 
nicht völlig zu erfassen ist, erfolgte keine Berech- 
nung der ganzen Karten. Die Grenzen der Fehler  
liegen zwischen der technisch ermittelten Ver
kleinerung und einer Berechnung im Bereich der 
Zeichentechnik und brauchen kaum berücksich
tigt zu werden. Eine besondere Entzerrung dürf-
te daher nicht notwendig sein.

Die Karten umfassen im wesentlichen den ge-
schlossenen Bereich des Landes Loitz und haben 
aus dieser Zielsetzung heraus eine unterschiedliche 
Größe erhalten. Als allgemeine Begrenzung ist im 
Norden die Trebel-Rycklinie und im Süden die 
Verwaltungsgrenze gegen Demmin gewählt wor
den, während im Westen und Osten die Karten
grenze der zugrunde liegenden Messtischblätter 
als ausreichend angesehen werden konnte. Damit 
ergab sich eine Schnittgröße, die für die Karten 1, 
2, 3 die Messtischblätter

	 Glewitz, alte Nr. 590, neue Nr. 1943,
	 Groß Rakow, alte Nr. 591, neue Nr. 1944,
	 Griebenow, alte Nr. 592, neue Nr. 1945,

zugrunde legte und an die bei Karte 1 im Süden 
ein schmaler Streifen angezeichnet wurde, dessen 
Unterlage auf dem Messtischblatt Nossendorf, 
alte Nr. 674, neue Nr. 2043, eine Entsprechung 
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Zeichenerklärung

Kultivierter Acker

Wüster Acker

Wiese

Weide

Bruchland

Weide mit Büschen und Bäumen

Wald

Auffallendes Gelände (Höhen)

Gewässer

Wege

Gemarkungsgrenzen

Gebäude

Ausgezogene Linien in den Feldern: Feldr um 1697
gerissene Linien in den Feldern: Felder um 1704/05 (neu kultiviert)

Die farbigen Grenzlinien bezeichnen keine bestimmte Schlagfolgen, doch
wird Orange häufig zur Umrandung der wüsten Äcker verwandt. Kartennachweis

Universitätsarchiv Greifswald, Math.-nat. Diss, Nr. 136
Kartenentwurf: Eginhard Wegner
Reinzeichnung: Heidi Grünewald, Edith Hentsch

Ausgezogene Linien in den Feldern: Felder um 1697 
gerissene Linien in den Feldern: Felder um 1704/05 (neu kultiviert)

Die farbigen Grenzlinien bezeichnen keine bestimmte Schlagfolgen, 
doch wird Orange häufig zur Umrandung der wüsten Äcker verwandt.

Karte 5
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